Der diesjährige Dies Latinus am Burkhart-Gymnasium Mallersdorf findet unter dem Motto „Latein - kreativ“ statt, da der moderne Lateinunterricht nicht nur das geistige Potential der Schüler fördert, sondern insbesondere auch ihre Kreativität. Daher präsentieren die Klassen 
6 a (OStR Stefan Zieroff) 6 b,c, 7c, 10 a (Frau OStRin Cornelia Landesberger) und 10b (StR Wolfgang Geisler) den Jahrgangsstufen 5-7 die Früchte ihrer Beschäftigung mit der römischen Antike.
Den Auftakt bildet eine „Dauerwerbesendung“ der Klasse 6b/c. Der Gott Apollon (Max Cronauer) verteufelt Energy-Drinks und wirbt für die Kraft der Musik, die auch Flügel verleihen kann. Das Cafe Sol, benannt nach dem antiken Sonnengott, lädt mit fröhlichen Bastschirmen zum Verweilen ein. Ist es dennoch der Sonne zuviel, hilft die göttliche Kosmetikerin  Aphrodite (Laura Stechert) mit ihrer Creme, die selbst Götter schöner macht. Der Geliebte der Liebes- und Schönheitsgöttin, namens Ares, der Kriegsgott dient als Namensgeber für ein Personenschutz-Unternehmen, das eindrucksvoll seine Leistungen demonstriert. Den Abschluss der Sendung bildet der älteste Gott der Antike: Uranos.

So doziert Professor Ralphus über die Vorzüge des Elementes „Uran“, wobei ihn ein Überlebender einer Atom-Katastrophe zur Seite steht, ebenso überzeugend, wie die effektvoll begleitende Boy-Group Akzente setzt.
An auch optisch eindrucksvoll in Szene gesetzten Götterreigen schließen sich von Schülern der 7a und der 10b inszenierte Verfilmungen antiker Göttermythen an: Orpheus und Eurydike irren durch Flure und düstere Kellergefilde des BGM, während im klassischen Tenor des berühmten Sängers Stimme erklingt, bevor die geliebte Frau auf ewig in das Totenreich entschwindet. Ebenso tragische Folgen zeitigt der Film über Pyramus (Alessa Berger) und Thisbe (Katharina Putz), der antiken Vorlage für Romeo und Julia. Das letzte Wort dabei hat Eris, die Göttin der Zwietracht (Hannah Koch).

Diese zeichnet letztendlich auch verantwortlich  für den „Trojanischen Krieg“, den die Klasse 7c auf die Bühne bringt. Vor dem Bühnenstück kleiden Schülerinnen der Klasse 9b den antiken Mythos in neue Gewänder. Das trojanische Pferd wird zur Stretch-Limousine. Mit Yellow-Press, Stars und Sternchen werben Sofia Hofmeister und Lisa Prebeck um die Gunst des Publikums. Welches Märchen in Anke Atzensbergers Version des Achill-Mythos steckt, müssen die Zuschauer selbst erraten.
Das Bühnenstück der Klasse 7c dagegen erklärt sich von selbst. Eifersucht, Neid, Mord und Totschlag, Liebe, Versöhnung – die immer wiederkehrenden Themen der Menschheitsgeschichte im modernen Gewande nehmen das Publikum mit ebenso wie die imposante Darstellung des zehnjährigen Kampfgeschehens, das natürlich wieder Eris lenkt, hier überraschend sicher gespielt von Lena Vetter als Vertretung für die leider erkrankte Anna-Maria Wölfl.
Dass Themen der Antike auch heute noch aktuell sind, beweist zum krönenden Abschluss Laura Dinzinger (Klasse 10a) in ihrer parallel zu Ciceros Catilina gestalteten Rede gegen den Schönheitswahn, die in ihrer Expositio (Einleitung) auf den folgenschweren Schönheitswettbewerb zu Beginn des trojanischen Kriegs verweist.
